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1 GO Jah re Naturforschende Gesellschaft 
Bam berg e.V.

Im Ja h r 1984 e rsch ien  im 59. B e rich t d e r N atu rfo rschenden  G esellschaft 
Bamberg ein a u s fü h r lic h e r  Aufsatz übe r die V ere insgesch ich te  (1). Der W ieder­
k e h r des G ründungsaktes von 1834 hat d ie  G esellschaft In e ine r F es tve r­
a n s ta ltu n g  am 4. November 1994 gedacht, dabei an die w echselvolle  Rolle de r 
N a tu rfo rschenden  G esellschaft Im Geistesleben de r S tad t Bamberg und de r 
Region e r in n e rt.
Der e rs te  V ors itzende w ar Dr. F rie d r ic h  KIRCHNER, ein Bam berger A rz t. Der 
E n tw u r f e ine r Satzung aus dem Jahre 1833 (2) -  das O rig ina l b e fin de t s ich  Im 
A rc h iv  der S tad t Bamberg nennt so bekannte  Namen als G ründungsm it­
g lie d e r wie u.a. Dr. Carl THEODORI und Pater D ionysius LINDER.
M it Nennung d ieser P ersön lichke iten  w ird  man ln d ie Geschichte des beg in ­
nenden 19. JH e in g e fü h rt, als nach de r französ ischen  R evolution eine gewisse 
L ib e ra litä t auch in die m it nach wie v o r  a b so lu te r H e rrsch a ft re g ie rte n  K le in ­
staa ten  in Deutschland e in ke h rte . Das K u rfü rs te n tu m  Bayern war zu d iese r 
Zeit abe r gar n ic h t mehr so k le in , als V e rb ü nd e te r Napoleons zum K önigre ich  
(1806) au fgestiegen , ha tte  es das H o ch s tift Bamberg o k k u p ie r t  (1802) und m it 
d e r S äku la risa tion  bestehende M ach tve rhä ltn isse  g rü n d lic h  z e rs tö r t. 1810 
w u rde  die p reuß ische  P rov inz  B ayreu th  Bayern zugeschlagen, und somit war 
d ie Region O berfranken  beg ründe t, deren S tädte  Bamberg und B ayreu th  
fo r ta n  s te ts  um V orrang  und P restige  s t r i t te n  (3).
In  den K le instaaten war es m it ausgehendem 18. JH Mode geworden, N atu ra­
lie n k a b in e tte  anzulegen, wobei in Bamberg d e r Name LINDER und seine m it de r 
S äku la risa tion  aus dem K loste r Banz v e rb a n n te  Sammlung insbesondere von 
P e tre fak te n  eine dominate Rolle sp ie lte . F orscher wie d e r m it Bamberg v e r ­
bundene Dr. h.c. Carl THEODORI und in B ayreu th  Georg G raf zu MÜNSTER, 
Georg August GOLDFUSS und Hermann von MEYER ha tten  m it den e rd g e ­
sch ich tlich e n  Funden vie l z u r F o rsch u n g s rich tu n g  d e r Paläontologie, der 
W issenschaft von den p flanz lichen  und t ie ris c h e n  Organismen in d e r e rd g e ­
sch ich tlich e n  V ergangenhe it, be igetragen. (4,5)
Die genannten Namen d ieser Forscher bezeugen die be re its  moderne n a tu rw is ­
senscha ftliche  G run d h a ltu n g , daß Sammlung und A u fze ichnung  von Beobach­
tu n g e n  n ich t n u r  In Physik  und Astronom ie w issenscha ftlichen  F o r ts c h r it t  
b r in g t .
In  Bayern zog m it den na tu rw isse n sch a ftlich en  E rkenn tn issen  der techn ische  
F o r ts c h r it t  ein, d e r Ludw igskanal w urde  gebaut, die E isenbahn ve rband 
g röß ere  Lands triche  und e rs te  In d u s tr ia lis ie ru n g  Im T e x til- ,  P orze llan - und 
G lasbereich fand s ta tt. Wenn auch das Hambacher Fest, d ie dem okra tisch­
rep u b lika n isch e  Massenversammlung von 1832 n ic h t den gewünschten libe ra len  
p o litisch e n  Wechsel in Bayern nach sich zog, ha tten  sich be re its  bem erkens­
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w erte  Veränderungen vo llzogen. Die bayerische  S taa ts reg ie ru n g  ve rsu ch te  m it 
Hebung des National ge f üh ls  E in fluß  zu nehmen. E n tsprechend w urde bei 
V e re insg ründungen  wohlwollende Zustimmung gegeben , Insbesondere wenn es 
s ich  um h is to rische , ku n s tbe flisse n e  und m usische In te re sse n g ru p p e n  handel­
te . So finden  sich  auch Im e rs ten  S a tzu n g se n tw u rf de r N a tu rfo rschenden 
G esellschaft von 1833 des Domprobstes, F re ih e rrn  von LERCHENFELD, re ich lich  
"va te r lä n d isch e " B e g r iffe  (2).
Es w urde  in O be rfranken  auch um die G ründung  eines K re is -N a tu ra l len ka - 
b in e tts  gerungen, da die deutsche Romantik d ie  "F rä n k isch e  Schweiz" e n t­
d e ck t hatte  und H öh len fo rsche r re iche  Schätze t ie r is c h e r , auch m ensch licher 
Reste gefunden ha tten , so vom ausgestorbenen Höhlenbären u.a. in de r Zoo- 
lith e n  höhle von B u rg g a ille n re u th  und in neu ere r Zeit in de r Ju n g fe rn h ö h le  bei 
T ie fene lle rn  nahe Bamberg (6,7).
Die 1834 e rfo lg te  G ründung  d e r N a tu rfo rschenden  G esellschaft Bamberg w ar 
auch diesem Z e itge is t zu ve rdanken . Sie v e rfo lg te  die genannten Ziele, zu ­
nächst der "p e tre fa c to lo g isch e n  Forschungen und Sammlungen", wie Dr. 
MARTINET im e rs ten  B e rich t de r Gesellschaft von 1852 s c h re ib t (8). Mangelnde 
M itte l und Räum lichkeiten ve rh in d e rte n  aber eine geordnete , z ie lg e rich te te  
Forschung, die n u r  bei wenigen de r heute bestehenden N a tu rkundeve re ine  zu 
G roß fo rsch u n g se in rich tu n g en  g e fü h r t hat. Die Sammlungen in Bamberg g ingen 
v e rlo re n , und de r Vere in  konn te  n u r überleben , weil e r  s ich  an bestehende 
In s titu tio n e n  anschloß, so u n te r  dem V ors itzenden  Dr.Andreas HAUPT (1850- 
1856 und w ieder ab 1876) an das Naturkunde-M useum  (9), u n te r  dem Te leg ra ­
phenbeamten Dr. H e in rich  Carl KÜSTER, de r s ich  als M o llusken fo rscher einen 
Namen gemacht hat, (1856-1876) (10) an dessen Amt und u n te r  den S te rn w a r­
tep ro fesso ren  D r.E rn s t HARTWIG (1892-1922) und D r.E rns t ZINNER (1935-1954) 
an d ie Dr. R em eis-S ternw arte  in  Bamberg, heute astronom isches In s t itu t  der 
U n iv e rs itä t E rla n g e n -N ü rnb e rg  (11). Zw ischenze itlich  ha tten  Leh re r wie Georg 
StADELMANN (1926-1935), u n te r  dem die m ittle rw e ile  um fangre iche, aus S c h r if ­
ten tausch  und Schenkungen he rvorgegangene B ib lio thek  der S taa tsb ib lio thek  
Bamberg übe re igne t w urde , und nach de r Aera ZINNER Dr. Joseph DIETZ 
(1955-1972) den V e re in s v o rs itz . Insbesondere u n te r  DIETZ ha tte  der Verein 
eine B lü teze it, d ie  m it dem w irts c h a ftlic h e n  A ufschw ung de r B undesrepub lik  
Deutschland und dem aufkommenden in te rn a tio n a le n  Tourism us zusammenhing. 
Lehre  und Forschung waren in  größeren Dimensionen möglich und so dehnten 
sich  auch die T ä tig k e its fe ld e r  d e r M itg liede r aus. Seit 1972 hat der Chemiker 
Dr. E rn s t UNGER den V o rs itz  de r G esellschaft inne. Die einsetzende rege 
Ö ffe n tlic h k e its a rb e it b lieb  gemäß der Vereinsmaxime p o litisch  n eu tra l, w urde  
a u f neue Aufgaben d e r N a tu rku n d e  und des p ra k tisch e n  N a turschutzes ausge­
r ic h te t,  bestehende F orschungsne igungen von M itg liede rn  w urden ve rm e h rt 
g e fö rd e rt und in A rb e its g ru p p e n  spezie lle  M itg liede rin te ressen  zusammen­
geschlossen.
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Die G esellschaft ha tte  somit einen g u t fu n k tio n ie re n d e n  V erw a ltungsappara t, 
Forschungsz ie le  ode r gar A nsprüche  au f F orschungskonzepte  mußten aber 
in fo lg e  fe h le n d e r M itte l und e ine r unabhängigen V erw a ltung  ausbleiben. Die 
G ese llschaft v e rh a r r te  in einem "s ta tu s  quo ", wenn sie auch, gemessen an der 
M itg liede rzah l und der P ub lika tion  der m ittle rw e lle  jä h r l ic h  erscheinenden 
"B e ric h te ", e in e r w issenscha ftlichen  S c h r ifte n re ih e  m it vo rw iegend regionalen 
B e iträgen , beach tliche  E rfo lge  hatte.
U n te r dem L e h re r Dr. Theodor HOH waren b e re its  1866 m onatliche V eransta l­
tu n ge n  e in g e fü h r t worden, d ie "dam it d e r allgemeinen Sache des ge is tigen  
F o r ts c h r it ts  n ü tz lic h  sein könne" (12). Diese T ra d itio n  w urde  von de r N a tu r­
fo rschenden  G esellschaft Bamberg tro tz  heute fa s t ü b e rw ä ltigende r K on ku r­
renz d u rch  Massenmedien und B ildungsw erke  beibehalten und in ö ffe n tlich e n  
V e rans ta ltungen  von den F orschungsergebnissen  hauptsäch lich  von M itg lie ­
d e rn , sowie den S tud ien  bei A u fen tha lten  In allen Teilen d e r Welt b e rich te t. 
Es gab aber auch bem erkensw erte  B e iträge von Fachgelehrten aus benach­
ba rten  U n ive rs itä te n  und F orschungss tä tten . N a tu r-  und Um weltschutz w urde 
behande lt, A u fze ichnung  und K a rtie ru n g , Bestandsaufnahm e und Bestreben 
nach Schutzmaßnahmen waren Ziele und ha tten  auch E rfo lg , so w urde  ein 
ehemals vom Verein un te rha ltenes  Biotop "K a lk flachm oor" am J u ra tra u f bei 
S cheß litz  u n te r  s taa tlichen  Schutz g e s te llt (13).
Heute w ill d e r Vere in en tsprechend de r m ittle rw e ile  begonnenen E n tw ick lung  
e in e r g röß e r gewordenen In te re sse n g ru p p e  im Dachverband N aturw issen­
s c h a ft lic h e r  V e re in igungen  D eutschlands auch po litisch  eine R ichtung v e r ­
de u tlich en , d ie die Grenzen des Wachstums n ic h t n u r  in W irtscha ft, auch in 
W issenschaft und T echn ik au fze ig t.
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